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Gliederung 



THEORIE LEITBILD



Stadtmarke

Positionierung

Leitbild



Das Leitbild ist der gesamte Inhalt des Pakets,               
die grafische Stadtmarke ist die Verpackung mit Schleife.



Leitbild und Stadtmarke
Hamburg 



Leitbild und Stadtmarke
Hamburg 



Das Leitbild einer Stadt beschreibt die strategischen, 

mittel- und langfristigen Ziele der Stadtentwicklung 
und beantwortet die Fragen

- Wer sind wir?
- Wem nützen wir?
- Wie wollen wir zusammen leben und arbeiten?

… und ist Grundlage für weitere tiefergehende Teilkonzepte,

…wie Tourismuskonzeption, Konzept der Wirtschaftsförderung, 
Handelsentwicklungskonzept, Grünflächenentwicklungskonzeption, usw.



Das Leitbild einer Stadt

Ziele - Warum machen wir das?

Anders als in Unternehmen geht es beim Stadtmarketing nicht um 

Gewinnmaximierung sondern um:

- Steigerung der Zufriedenheit der Einwohner

- Verstetigung bzw. Steigerung der Einwohnerzahlen zur Sicherung 

der sozialen und kulturellen Funktionen

- Steigerung der Attraktivität für Unternehmer und Investoren 

(Erhöhung der Steuereinnahmen)

- Steigerung der touristischen Besucherzahlen und der Zufriedenheit 

der Gäste



Das Leitbild einer Stadt

Zielgruppen - Wen wollen wir erreichen?

- Bewohner

- Touristen

- Investoren

- Medien

Im weiteren:

- Bundes- und Landespolitik (Politik und Entscheider)

- Mitbewerber

- …



ANLASS + PROJEKTABLAUF



Das letzte Leitbild der 

Stadtentwicklung stammt aus

2002: „Energie aus dem Osten“

- 12 Seiten

- 7 Gliederungspunkte
1. Stadt und Region

2. Wirtschaft und Tourismus

3. Bildung und Wissenschaft

4. Kultur, Sport, Jugend

5. Bürger, Politik und Verwaltung

6. Soziale Stadt und 

Lebensqualität

7. Landschaft und Umwelt

Anlass



Maxime bei der Herangehensweise:

- Vorarbeiten nutzen und keine unnötigen Ausgaben für zusätzliche 

Gutachten

- vorhandene Konzepte und Gutachten: BBE 2008, PlanB 2011, 

Prognosstudie, IHK-Papiere zum Stadtmarketing, CIMA-Prozess 

von 2006, usw. für die SWOT-Analyse heranziehen

- Fremd- und Selbstbildanalyse waren vorhanden

- Selbstbild: Umfrage zur Lebensqualität in Städten 2015

(rund 1.000 Teilnehmer in Cottbus)

- Fremdbild: Destination-Brand 2014/2015 

(1.000 Personen in D wurden gefragt: Was fällt Ihnen spontan 

ein, wenn Sie „Cottbus“ hören?)

- ergebnisorientierter straffer und kostenoptimierter Prozess!



Lenkungsgruppe Leitbild im 
Stadtmarketingverband:

Besetzung: Holger Kelch, Andreas Wirth, Olaf Schöpe, Katrin Erb, Doreen 

Mohaupt, Daniela Paulig, Prof. Dr. Silke Weidner, Gert Streidt, Gabi Grube

Anfrage an 7 Agenturen für die Begleitung bei Textbearbeitung 

und Moderation

�Zuschlag an CIMA Beratung + Management GmbH

(Gute Involviertheit durch Prozessbegleitung in 2006 und Erarbeitung 

von Stadtteilentwicklungskonzept)



Erarbeitungsphase

Auftakt im Verband –
Klausur Nov. 2015

Mai/Juni /Juli 2016

Stärken-Schwächen-
Analyse
Ziele
Benchmark-Betrachtung
Strategische Planung/ 
Handlungsschwerpunkte 
mit Experten und 
Fachleuten

Bearbeitungsphase

Ab September 2016 

Redaktion 

Oktober 2016

Bürgerbeteiligung 
(online/offline)

Beschlussfassung

Dezember 2016

Endredaktion durch OB, 
Lenkungsgruppe und 
cima

Januar/Februar/März 
2017

Diskussion in den 
politischen Gremien/ 
Ausschüssen, danach 
Beschlussfassung

Stadtmarke & 
Corporate 
Design

Leitbildprozess Cottbus

Einblicke …



Klausur Stadtmarketing November 2015



Stadt und Region 
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Cottbus Jena
Kaisers-

lautern
Flensburg

Einwohnerzahl 99.491 108.207 97.382 84.694

Bevölkerungsentwicklung -0,48% 1,67% -2,41% 2,29%

Altersstruktur

Jugendquotient 0,22 0,25 0,26 0,27

Altenquotient 0,34 0,32 0,31 0,31

Altersprognose

Prognose Jugendquotient 2035 -13% 25% -7% 18%

Prognose Altenquotient 2035 43% 12% 28% 23%

Benchmark-Betrachtung 

Vergleichbarkeit hinsichtlich Größe, teilweise Grenzlage, Universitätsstadt



Cottbus Jena
Kaisers-

lautern
Flensburg

Sozialversicherungspfl. 
Beschäftigte/1.000 Ew

452,21 497,65 481,91 481,40

Arbeitslosenquote 10% 7% 10% 9%

Sozialhilfeempfänger 3,73 4,29   6,53 10,34

Arbeitsmarktzentralität

Einpendlerquote 47% 47% 58% 52%

Beschäftigte am 
Arbeitsort/Personen im 
erwerbsfähigen Alter

71% 77% 80% 74%

Einkommensstruktur

Anteil der Haushalte mit 
niedrigem Einkommen

56% 54% 52% 52%

Anteil der Haushalte mit 
mittlerem Einkommen

31% 32% 33% 33%

Anteil der Haushalte mit 
hohem Einkommen

14% 14% 15% 15%
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Wirtschaft , Wissenschaft und Arbeit

Benchmark-Betrachtung 



Cottbus Jena
Kaisers-

lautern
Flensburg

Berufsbildung

Gemeldete 
Berufsausbildungsstellen je 
Bewerber

1,16 1,48 1,84 1,22

Unbesetzte 
Berufsausbildungsstellen je 
Bewerber

1,24 1,49 1,47 1,11

Studentenanteil 7% 21% 20% 11%

Anteil ausländische Studenten 21% 11% 13% 6%

Spezialisierungsgrad

Helfer 12% 10% 15% 18%

Fachkraft 61% 53% 59% 58%

Spezialist 13% 15% 11% 12%

Experte 14% 22% 15% 11%
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Wirtschaft , Wissenschaft und Arbeit

Benchmark-Betrachtung 
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Cottbus Jena
Kaisers-

lautern
Flensburg

Medizinische Versorgung

Ärzte/1000 Einwohner 3,45 3,56 3,04 2,70

Kliniken/1000 Einwohner 0,19 0,11 0,10 0,14

Schulen

Schülerzahl je Lehrer (alle 
Schularten)

11,14 k.A. 12,4 11,14

Abgänger ohne 
Hauptschulabschluss

2,7% 2,3% 3,3% 1,4%

Abgänger mit 
Hauptschulabschluss

15,2% 8,6% 11,9% 12,8%

Abgänger mit 
Realschulabschluss

38,9% 24,9% 29,5% 29,7%

Abgänger mit
allgemeiner Hochschulreife

39,2% 62,7% 56,6% 55,6%

Wohn- u. Lebensqualität, Bildung u. lebenslanges Lernen

Benchmark-Betrachtung 
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Cottbus Jena
Kaisers-

lautern
Flensburg

Kinderbetreuung

Krippenplätze/Kinder im Alter 
von 0 bis 3 Jahren

47,7% 49,6% 27,7% 24,1%

Kitaplätze/Kinder im Alter von 3 
bis 6 Jahren

99,0% 98,7% 98,4% 98,2%

Hortplätze/Kinder im 
Grundschulalter

87,3% 0,6% 9,9% 15,6%

Vereine

Vereine/1.000 Einwohner 5,95 7,73 7,54 4,30

Quelle: www.cottbus.de

Wohn- u. Lebensqualität, Bildung u. lebenslanges Lernen

Benchmark-Betrachtung 
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Cottbus Jena
Kaisers-

lautern
Flensburg

Grünflächen

Anteil Grünflächen an der 
Gesamtfläche der Stadt

5% 1% 2% 2%

Naherholungsgebiete in % 5% 2% 2% 4%

Sportinfrastruktur

Anzahl Sportplätze/1.000 
Einwohner

0,49 k.A. 2,09 k.A.

Anzahl Sporthallen/1.000 
Einwohner

0,50 k.A. 0,56 0,38

Sportvereine

Sportvereinsmitglieder/Ew 0,20 0,23 0,46 0,25

Sportvereine/1.000 Ew 1,46 1,04 1,00 0,86

Grün in der Stadt, Sport, Freizeit und Erholung

Benchmark-Betrachtung 



Mai/Juni 2016: mit Fachleuten und Vertretern diverser 
Interessengruppen bei der IHK, Moderation: cima

Strategiekonferenzen 



Bürgerbeteiligung

www.stadtmarketing-cottbus.de

� Laufzeit 4. 
Oktober bis 6. 
November 2016

� 300 Teilnehmer

�Zusätzlich 
Aushang der Texte
in beiden
Rathäusern



www.stadtmarketing-cottbus.de

Bürgerbeteiligung

� Bewertung der 
Teilaussagen mit 
„Daumen hoch“ 
oder „Daumen 
runter“ 

� 15 inhaltliche 
Anmerkungen als 
E-Mails

� zusätzlich 200 
Teilnehmer an LR-
Umfrage



Vorrangig (als wichtig gewertet):

Kreisfreiheit +++ (261)
Branitz /UNESCO Weltkulturerbe +++ (180-206)
BTU Cottbus Senftenberg +++ (200-182)
Familienfreundliche Stadt +++ (176)
Sportstadt Cottbus +++ (168)
Marketing und Umlandvernetzung stärken +++ (184)

(Zahl in Klammern errechnet sich wie folgt:

„Anzahl der Daumen hoch“ minus „Anzahl Damen runter“)

Bürgerbeteiligung

Ergebnisse 



Nachgelagert (als nicht so wichtig gewertet):

Ostsee entwickeln ++ (133-142)
Elektromobilität/regenerative Energien ++ (73-133)
Messestadt + (102)
Sorbisch-wendische Traditionen + (99)
Industriefreundliche Stadt + (91)
BuGa + (67)

Bürgerbeteiligung

Ergebnisse 



- Hinweise und Kritik zur Umfragemethodik

- Inhaltliche Hinweise:
Von „Leitbildprozess ist erster guter Schritt Cottbus langfristig eine gute 
Zukunft zu bereiten, dient der Bewusstseinsbildung“ 
(10.10.16: Felix Kotzur, 20.10.16: Dr. Martin Roeder; 25.10.16: Martina Hergt) 

…bis „„Pückler-Stadt“ verlangt nach einem Gesamterscheinungsbild im 
Sinne des Gartenkünstlers, desolate Begleiterscheinungen (Mängel) 
abstellen, Grünpflege durch Stadtreinigung intensivieren oder (neue) 
Verantwortlichkeiten festlegen“ (29.10.16: Ute Raum)

Bürgerbeteiligung

Anregungen per E-Mail (beispielhaft)



Bürgerbeteiligung

Ergebnisse LR-Umfrage 



Bürgerbeteiligung

Diskussion in weiteren Gremien

� AG Ortsteile
� Vertreter Kinder- und  

Jugendparlament
� BTU
� IHK, Innovationsregion
�Rotarier
�Marketingclub Lausitz
� Stadtmarketingverband…



VORSTELLUNG ENTWURF LEITBILD 
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� auf 9 Textseiten
�Inklusive 
Illustrationsgeschichten
� Inklusive Vorwort

�Kurz, knapp, prägnant, 
auf das Wichtigste 
zugespitzt

�Mit 10 konkreten 
Leitprojekten

Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz
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Das Fundament, auf dem die 

Pyramide steht, wird gleichgesetzt 

mit dem stabilen Fundament der 

lebenswerten Stadt Cottbus.

In Anlehnung an die real 

existierende Seepyramide 

(Park Branitz/Fürst Pückler ), 

wird im Rahmen des 

Leitbildes das Sinnbild einer 

Pyramide vergleichend 

herangezogen. 

Die vier gleichen Seiten der 

Pyramide entsprechen dabei 

den vier Leitthemen des 

Cottbuser Leitbildes. 

Entwurf Leitbild Cottbus/ Chóśebuz

Sinnbild Pyramide



34

Titel: Für Cottbus/Chóśebuz – Ein Leitbild – 2035 

Vorwort 

Das Fundament unserer lebenswerten Stadt, auf das wir bauen 

Leitthema 1: Alte und neue Kulturlandschaften im Sinne Fürst Pücklers

Leitthema 2: BTU Cottbus-Senftenberg Impulsgeber für Forschung, 

Technologietransfer und Fachkräfte 

Leitthema 3: Stadt mit Tatkraft für Energie, Wirtschaft und Innovation 

Leitthema 4: Leuchttürme der Sport- und Kulturstadt 

Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz - Struktur
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Fundament unserer lebenswerten Stadt, auf dem wir bauen

Darin u. a. enthalten:

- familienfreundliche Großstadt
- Betreuungsangebote für alle Generationen
- barrierefreie Stadt- und Verkehrsplanung
- Innenstadt als „Gesicht der Stadt“
- Innenentwicklung vor Außenentwicklung
- engagierte Bürgerschaft
- Überregionaler Dialog mit der Region

und weitere wichtige Grundlagen unserer lebenswerten Stadt

Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz – Inhalte
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Leitthema 1: Alte und neue Kulturlandschaften im Sinne Fürst Pücklers

Darin u. a. Antworten auf die Fragen
Wer wir sind? Wer wir sein wollen? 

Enthalten: 

� Radwege, Grünräume, Pücklers Potenzial, 
Parkverbund, Cottbuser Ostsee

Was wir dafür tun wollen?

� Leitprojekt 1: Branitz wird UNESCO Weltkulturerbe
� Leitprojekt 2: Wir bauen uns einen See!
� Leitprojekt 3: Wir machen BuGa!

Entwurf Leitbild Cottbus/ Chóśebuz – Inhalte
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Leitthema 2: BTU Cottbus-Senftenberg Impulsgeber für Forschung, 

Technologietransfer und Fachkräfte

Darin u. a. Antworten auf die Fragen Wer wir sind? 
Wer wir sein wollen? 

Enthalten:
�BTU als Quelle für Fachkräfte und Zuzug, Vernetzung 
und Kooperation von BTU und Unternehmen, Räume für 
Innovation, smart city, Weltoffenheit, Toleranz und Akzeptanz

Was wir dafür tun wollen?

�Leitprojekt 1: Gründer willkommen!

Entwurf Leitbild Cottbus/ Chóśebuz – Inhalte
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Leitthema 3: Stadt mit Tatkraft für Energie, Wirtschaft 

und Innovation 

Darin u. a. Antworten auf die Fragen Wer wir sind? 
Wer wir sein wollen? 

Enthalten:

� Teil der Hauptstadtregion, Vernetzung Forschung mit Wirtschaft zur Bewältigung 
des Strukturwandels, Förderung Mittelstand, Handwerk, Brücke nach Osteuropa, 
Verkehr lokal, regional und überregional, Nachhaltigkeit und erneuerbare Energien, 
Elektromobilität, ökolog. orientierte Wohnraumentwicklung

Was wir dafür tun wollen?
Leitprojekt 1: Wir ertüchtigen die Wirtschaftsförderung!

Vernetzung Wirtschaft – BTU
Leitprojekt 2: Wir kämpfen für eine leistungsfähige Infrastruktur und 

Verkehrsanbindung!
Leitprojekt 3: Wir sprechen als eine Wirtschaftsregion Lausitz!

Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz – Inhalte
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Leitthema 4: Leuchttürme der Sport- und Kulturstadt 

Darin u. a. Antworten auf die Fragen Wer wir sind? 
Wer wir sein wollen? enthalten

� Kulturstadt mit Gastronomie, Sport, Einkauf, Breiten- und 
Spitzensport, Olympiastützpunkt, Staatstheater, DKW, Piccolo, 
FilmFestival usw., Potenziale sorbisch-wendischer Kultur, 
Potenziale sportlicher Ostsee, Messe- und Kongressstandort, 
Menschenrechtszentrum

Was wir dafür tun wollen?

� Leitprojekt 1: Sport frei für den künftigen Ostsee!
� Leitprojekt 2: Ehrenamt zahlt sich aus.
� Leitprojekt 3: Kulturkampagne nach Pücklerart

Entwurf Leitbild Cottbus/ Chóśebuz – Inhalte



Stichwortwolke 
Leitbildtext

Entwurf Leitbild Cottbus/ Chóśebuz – Inhalte
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Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz – öffentlich

www.stadtmarketing-cottbus.de
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Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz – öffentlich

www.stadtmarketing-cottbus.de
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Entwurf Leitbild Cottbus/Chóśebuz – öffentlich

Nach Beschlussfassung:

- Druck eines Leitbildflyers für alle Bürger und 
haushaltsgenaue Verteilung in Cottbus

- Erarbeitung einer Broschüre zum Prozess zur Verteilung an 
Mitwirkende und Entscheider

- Einstellen des Leitbildes auf www.cottbus.de



AUSBLICK – WIE GEHT ES WEITER? 



Stadtmarke

Positionierung

Leitbild



Interne Analyse

Externe Analyse
Realistische 

Einschätzung der 

Potenziale 
(mit hohem Nutzen)

Kernkompetenzen
(besondere Fähigkeiten/
Wettbewerbsvorteil)

Beschluss

Strategie

Struktur

Maßnahmen

Werkzeuge

Ausführung 

u.

Erfolgs-

kontrolle

Leitbild und Ziele

Chancen und 

Risiken

Stärken und 

Schwächen

November 2015 bis Dezember 2016 ab 2017

Wichtiges Werkzeug: 
(professionell erarbeitet) 
Stadtmarke

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Besonderheit:
- Bürger und Unternehmen sind Teil des „Produktes“ und Zielgruppe zugleich
- Markenbildung als Prozess der radikalen Reduktion führt zu Ausgrenzung
- Konflikt: Komplexität führt aber oft zu Beliebigkeit

Respekt als Mittler:

Stadtmarketing

Partizipation

Verbundenheit 
Vertrauen

Quelle: Zenker & Seigis, 2012

Ausblick – Wie geht es weiter? 



So „kernig“ es geht

Die 
„echte„ 
Stadt

Markenkernoptimal

machbarDie 
„echte“ 
Stadt

Ausblick – Wie geht es weiter? 



„hard selling“

…führt mitunter zu 
Unverständnis und 
Abkehr

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Was wir aber wollen sind positive „Mund-zu-Mund“-Geschichten 
und viele, die Lust haben, sie zu erzählen!

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Familienmarke Stadt

(Beispiele für 
Submarken)

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Phase 1:

Erfassen der 
Markenkerne, 

Ziele festlegen

Phase 2:

Struktur für 
Bürgerbeteiligung 

schaffen, 

Regeln  und Budget 
festlegen

Phase 3:

Unterstützung bei 
Bürger- und 

Unternehmerprojekten, 

Erfolgskontrolle

Vor allem, wenn die Kassen leer sind: 
Partizipatives Stadtmarketing versuchen!

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Stadtmarken-
bausteine (Bilder, 
Präsentationen, 

Themen)

Veranstalter, 
Unternehmen, 
städt. Betriebe

BürgerVerwaltung

Stadtmarke zur 
partizipativen Nutzung

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Beispiel für 
einen „Marken-
baukasten“ für 
alle 
aus Hamburg

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Thesen für Cottbuser Prozess:

Wichtig ist nicht, wofür eine Stadt bekannt ist, sondern was sie attraktiv macht!

Top-Assoziationen müssen nicht die Markentreiber sein (Bsp. Cottbus: FCE Energie, 
Braunkohle, Lage im Osten vs. Familienfreundlichkeit, Pückler und BTU)

Die Marke muss mit viel Kontinuität und ein wenig Varianz über mehrere Jahre 
gespielt werden, damit sich Effekte einstellen.

Durch eine komplexe Markenarchitektur können Zielgruppen effektiver angesprochen 
werden.

Durch partizipatives Stadtmarketing können Bürger und Unternehmen 
helfen, passende Inhalte für die Kommunikation zu schaffen.

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Leuchttürme und Meilensteine schaffen!

Kurz- und mittelfristig:

2018: Flutungsbeginn am Cottbuser Ostsee

2020: 25 Jahre nach der BuGa + Blick nach vorn

Langfristig:

2024: Anbaden - Seeflutung am Ostsee fertig

2025: 240 Jahre Fürst Pückler Geburtstag

2030+: BuGa Ostsee

…und weitere…

Ausblick – Wie geht es weiter? 



Vielen Dank!

Ihre Ansprechpartner: Gabi Grube, Uwe Mantik

T  0451 389 68 0, mantik@cima.de

Maja Brunner

T  0451 398 68 0, brunner@cima.de
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